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Amtliche KurlMe
der am 17. Juli angemeldeten

Fremden
In den Gasthöfen :

Badhotel .
Echropp , Hr . Offizier der Kavallerie

München
Schropp , Frau Sofie , Rentiere „
Heim, Hr . F . mit Frau Gem. Pforzheim
Faber , Frl . Elsa Kirchheim u . T .

Gasth . z. Bad . Hof .
Andreä , Frau M . Straßburg
Hatlemer , Hr . Ludwig, Kfm . mit Frau Gem.

und 2 Kinder Durlach
Roman , Hr . Julius , Kfm . Heidelberg

Hotel Belle vue«
Webster, Mrs . und Miß London
Kübler, Hr . Ernst , GH . Oberjustizrat mit

Frau Gem . und 2 Töchtern Berlin
Gasth . zur Eintracht .

Betz, Frl . Knittlingen
Bleil , Hr . Joh . Heilbronn

Gasth . zur Eisenbahn .
Klopfer, Hr . Jos , Landwirt Gottmadingen
Stellrecht, Hr Albert Heilbronn
Stern , Hr . Otto , Kfm . „
Zimmermann, Hr . Jakob , „
Strumpf , Frau Cilli , Kfm . -Gattin München
Widemann, Hr Heinrich Sontheim

Gasth . zum Hirsch.
Noe, Hr . Emil , Rentamtsoffiziant

Bad Dürkheim
Hotel Klnmpp .

Schreyer, Hr . Eugen Berlin
Strauß , Hr . Hugo, Fabrikant mit Frau Gem.

Pforzheim
Beuner , Frau
Kleinknecht, Frau Direktor
Michael, Frau C . B . mit Hr
Heimann, Hr . Dr .
Wahlen , Hr . Karl mit Frau Gem.
Heimann, Frl . Else

Fünfgeld , Hr . Ernst , Kfm . Frankfurt a . M .
Heichemann , Hr . Jos . mit Frau Gem.

Heilbronn
Kreß, Frau Johanna „

Hotel Russischer Hof .

Goldschmidt -Kauffmann, Frau Rentier
Varel i . Old

Karl Güthler .
Geiger , Hr . Herm ., Kfm .

Bensheim a . d . Bergstr .
Heise, Hr . Richard , Kgl. Oberlandmesser mit Haug , Frau z . gold . Krone

Mühlhausen
Markirch

S Hamburg
Darmstadt

Köln
Köln

Epstein, Hr . Dr Emil , Rechtsanwalt mit
Frau Gem . , 2 Kinder und Kinderfräulein

Augsburg
Höchstädter , Frau Amalie, Privatier „
Löwenberg , Hr . mit Frl . T . Berlin
Uhlig, Hr . Eduard , Rentier mit Frau Gem.

Grunewald
Höckitädter, Frau Moritz Berlin
Kunze, Hr mit Frau Gem . Dortmund
Ebers, Hr . Hermann , Maler München
Paulmann , Hr . mit Frau Gem.

Frankfurt a . M .
Hotel gold . Löwen .

Schütz, Hr . C . mit Frau Gem. Bammenthal
Wolfs , Hr . Hugo Düsseldorf

Hotel Maisch .
Fleiß, Hr . Richard, Sekretär Offeubach

Hotel Post .
Lenz , Hr . Dr . PH-, Kaiser! DeutscherKonsul

Tschifu China
Palm , Hr . Dr . , Landrichter Düsseldorf

Frau Gem. Paderborn
Kruse , Hr . I . Bremen
Schumacher, Frau Marie , Pfarrerswitwe

Ober -Ursel
Struck, Frau M . Ww . , Privatiers Amsterdam
Klerk de Reus , Frau Ww .

Kutscher Haisch .
Schönhagen, Hr . Fritz Honnef Rhein

Billa Hanselmann .
Weinberg , Frau Rosalie, Privatiere mit Frl .

Tochter Berlin
Hauff , Hr . Hugo, Kfm

Theuniffen, Frl . C L , Vorsteherin der H . >Rupp , Hr . Postrat a . D . Kirchheim u . T .
Töchterschule „ s Villa Haustmann .

Magenau , Hr . H ., Privatier Solothu ' N Faber , Hr . Alb . , Kfm . Stuttgart
Magenau , Frl . Marie Stuttgart

Hotel Schund z . gold . Ochsen.
Duzi . Hr . Wendelin , Bürcchef Bruchsal
Leser, Hr . Fritz, Kfm mit Frau Gem. Lahr
Schmitt , Hr . Karl , Schullehrer Bruchsal
Steinfeld , Hr . S . , Oberkantor und L hrer

mit Frau Gem. und Sohn Augsburg
Henß , Frl . Berta Sinsheim
Usenbenz , Hr . I . , Schlofsermstr. Ulm

Hotel zum gold . Stern .
Bühler , Frau Fritz We . mit T . Saarbrücken
Joblentti . Hr . R . Berlin
Fischer , Hr . K . , Redakteur Worms
Gut , Hr . Jos . , Privatier Kannstatt

Gasth . zur Sonne .
Lauffer , Hr . Friedrich. Bäckermstr.

Schwenningen
Restauration Toussaint .

Müller , Hr . Heinrich, Wirt Stuttgart

In den Privatwohnungen :
Berta Barth , Ww.

Adler, Hr . I . R , Kfm . Frankfurt a . M .
Guggenheim, Frau Berta Zürich

Wilh . Batt , Maschinist.
Maier , Frau Ludwigshafen

Cafe Bechtle .
Bormann , Hr . A . Speyer

Ernst Blumenthal , Kaufm .
Freundlich, Hr . Alex. Kfm . Nürnberg

Küblermstr . Brost .
Rapp , Frau Anna Weiler b Villingen

Diakonissenstation .
Frick , Hr . A . , Lehrer mit Frau Gem.

Annweiler Pfalz
Haus Drebinger .

Rehfeld, Frau Ella mit Söhnchea Hildesheim
Katzenstein , Frl . Gusti „
Günzburger , Frau Frida Memmingen

Fuhrhalter Karl Eitel .
Jakob , Hr . S , Privatier Corgemont Schweiz

Haus Fehleisen .
Körner , Frau Professor mit Sohn

Frankfurt a . M .
Badinspektor Feucht .

Schwarz, Hr . Gottlieb , Kgl. Professor mit
Frau Gem . Dünklsbühl

Villa Fürst Bismarck .
Schwahn , Hr . Gustav mit Frau Gem. und

Sohn Varel i . Old .

Villa Helena .
Triebig , Hr7 W . , Hauptmann mit Frau Gem.

Ulm
Katz, Frau Kassel
Godelmann , Hr . Wilhelm , Kfm . mit Frau

Gem . Berlin
Karl Henstler.

Meier , Frau Ww . Wolfenweiler b . Freiburg
Meier , Hr . Max „

Posthalter Hildenbrand .
Morlock, Hr . Emil , Oberzollkontrolleur

Hamburg
Villa Hohenstaufen

Heil, Frau Lina mit Sohn Kaiserslautern
Heilmann, Hr . Gustav , Kfm . Crefeld

Villa Hohenzollern
Meißner , Hr . Dr ., Direktor mit Frau Gem.

3 Kinder und Kinderfräulein Mannheim
Ott , Hr . stud . phil ., Hauslehrer

Gärtner Holz .
Thoma , Frau Maria Wendelsheim

Witwe Kämmerer .
Trick, Frau Privatiere Heidenheim a . Brenz

Kaufmann Kappelmann .
Blankenstein, Hr . Felix, Kfm . mit Sohn

Frankfurt a M
Wacker , Hr Friedrich, Brauereibesitzer

Gröningen O .A . Crailsheim
Villa Kiechle.

Löhr, Hr Hermann , Privatier
Frankfurt a . M . - Eschersheim

Löhr, Frl . Else „
Krien, Hr . Ferdinand , Kaiser! Generalkonsul

Berlin
Brandenburg , Hr . Karl , Kfm . mit Frau Gem.

Berlin
Amalie Kiefer Ww . Villa Eden

Seeburg , Hr . Max , Kfm . mit Frau Gem.
und Hr . Sohn Hamburg

Bäckermstr . Kraust .
Ellspermann , Hr . Lehrer mit Frau Gem

Schauernheim
Adolf Krumm .

Rättig , Hr . Amtsrichter Lübau W . -Pr .
Zimmermstr Kuch .

Brachert , Hr . Wilh . Ulm
Villa Ladner .

Köppe, Frau Charlotte Wilna (Rußland )
Wilh . Lutz, Hauptstr . 117.

Israel , Hr . Ed ., Kfm . m Fr . Gem Ludwigsburg

Villa Mathilde .
von Bothmer , Frau Baronin , Geheime

Legationsrats -Ww Heidelberg
Jost , Frau Ww . , Privatiere Karlsruhe
Reitemeier, Frau Regierungsrat

Frankfurt a . M .
Keller , Frau Bine Kreuznach

Villa Montebello .
Senfft von Pilsach, Freiherr Batzwih i . P .
von Colomb, Hr . Oberstleutnant 'a . D . mit

Frau Gem. Braunschweig
Dobschall , Frau Leipzig
Dobschall , Frl . Dr . „
Berg , Frl . Düffeldorf

Billa Panline .
Gerner , Frl . <>. va Wolkshausen

Gottl . Pfeiffer , Portier.
Steimle , Hr . Wihelm, Wirt Ergenzingen

Villa Karl Rath .
Weber, Hr . G ., K . Oberlandesgertchtsrat

Zweibrücken
Bader , Hr . Ludwig, Lederhdlg.

Unterreichenbach
Baddiener Schill .

Lüttcke, Frau Privatiere Frankfurt a . M .
Villa Schund .

Behrendt , Hr . Benno , Kaufmann München
Gerner , Hr . Georg , Oekonom mit Hr . Sohn

Wolkshausen
Wilhelm Schnhmann .

Fix , Frl . Melanie Pforzheim
Villa Treiber .

Döring , Frau Therese mit Frl . Tochter
Magdeburg

Schmits , Hr . Wilhelm Lippstadt
Kaufmann Treiber .

Schmiz, Hr . Hermann , Kaufmann Trier
Fischer , Hr . Adolf, Kaufmann Trier
Schmalhofer, Hr . Hauptmann mit Frau Gem.

Erlangen
Fr . Treiber , Oldenburgstr SO

Boebinger, Hr . Jean Rotabsch b . Landau
Korbmacher Treiber .

Sauer , Frau Elise Frankenthal
Lehrer Ulmer Witwe .

Fahr , Hr . Prokurist mit Frau Gem.
Kaiserslautern

Theodor Bolz .
Horn , Frau M . , Ww . Kleinaltdorf

Malermstr . Wacker .
Uhlig, Hr . Eduard , Rentier mit Frau Gew.

Grunewald b . Berlin

Küfermstr. Weber .
Tränkle , Hr . Johann Großbottwar

Wilhelm Wendel .
Krüger , Frl . Berta
Wagner , Frl . Julie

Stuttgart

Waldschüh Wildbrett .
Gmähle , Frau Lulle Göppingen

Zahl der Fremden 7742 .
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Mayer - Ulm (Vp . ) bringt Klagen über das Vor¬
gehen einzelner Behörden vor . — Präs . v . Zeller er¬
widert darauf .

Sommer (Ztr . ) : Die Durchführung des Einkom¬
mensteuergesetzes habe zu Mißständen geführt , die beseitigt
werden sollten .

Röder (D . P . ) bringt Klagen ans landwirtschaft¬
lichen Kreisen vor .

v . Gauß (Vp . ) kommt auf die Ausgabe der Frage¬
bögen durch die Gemeindeeinkommensteuerbehörde zu spre¬
chen . Diese Ausgabe sei im Einverständnis mit der zu¬
ständigen Staatssteuerbehörde erfolgt . In der Kommis¬
sion habe dann die Regierung erklärt , die Verantwortung
für diese Fragebögen trage die Stadtverwaltung . (Hört ,
hört !) Als er (der Oberbürgermeister ) aber nun der Ge¬
meindeeinkommensteuerbehörde verboten habe, den Rest
der Fragebögen auszugeben , sei von der Staatsbehörde
unter Strafandrohung befohlen worden , die Bögen weiter¬
hin auszugeben . (Hört !) Das sei sehr bezeichnend und
gebe zu denken . An der Stadtverwaltung habe sich alles
gerieben, erst die Steuerpflichtigen , dann die Regierung
und dann die Kammer .

Präsident v . Zeller : Die Regierung habe die Ver¬
antwortung für die Fragebögen der Stadtgemeinde zu-
geschoben , weil es sich hier um eine für die Einschätzung
erfordert,che Ausgabe gehandelt habe . Im übrigen sei
die Entrüstung über den Jnhaft des Fragebogens nicht
ganz gerechtfertigt . An der Hand der gesetzlichen Be¬
stimmungen seien die Fragebogen nicht zu beanstanden .
(Widerspruch) . Im vorliegenden Fall treffe die Verant¬
wortung die Gemeindebehörde für die Einkommenssteuer
(Widerspruch) und soweit mit dem Vorstand des Haupt -
steuerammts Stuttgart Verhandlungen stattgefunden haben,
auch diesen .

Min .-Rat Dr . Pistorius geht auf mehrere der
vorgetragenen Wünsche ein . Die Steuerpflicht der Mol¬
kereigenossenschaften könne nicht bestritten werden . Wenn
in diesen Genossenschaften ein Ueberschuß erzielt und in
Form von Dividenden verteilt werde, sei er steuerpflichtig.

Finanzminister v . Zeyer : Er könne unmöglich auf
alle Einzelheiten eingehen, da er hierüber nicht auf dem
Laufenden sein könne. Dem Abg . v . Gauß möchte er
empfehlen, den Oberbürgermeister von Stuttgart zu ver¬
anlassen , die Sache auf dem Beschwerdeweg vorzubringen .

v . G au ß MP .) : Diesen Rat werde ich nicht befolgen.
Die Frage , um die es sich hier handle , sei : „ Wer trägt
die Verantwortung für das , was die Gemeindesteuerbe¬
hörden für die Einkommensteuer tun . Es sei dies keine
Spezialfrage , sondern eine Frage von grundsätzlicher Be¬
deutung . Präsident v . Zeller habe den Satz ausgestellt,
daß die Einkommensteuerbehörde zwar den Weisungen
der Staatsbehörde zu gehorchen, aber die Verantwortung
für die Ausführung dieser Weisungen zu tragen habe.
Demgegenüber sei festzustellen : dem Verfügungsrecht ent¬
spreche die Verantwortung . Es sei unverständlich,
wie die Staatsbehörde diese Verantwortung von sich ab¬
schütteln wolle . Wenn das Ministerium sage , die Ge¬
meindesteuerbehörde unterstehe lediglich der Staatsbehörde ,
so sei dies ein unbefugter Eingriff ins Gesetz. (Beifall ) .

Präsident v . Zeller : Er wiederhole, daß die Ver¬
antwortung für den Fragebogen die Einkommensteuerge¬
meindebehörde in Stuttgart und soweit er eingegriffen
habe, dem Vorstand des Hauptsteueramts Stuttgart treffe.

Vogt (BK . ) : Mit der Möglichkeit einer ungünstige¬
ren Finanzlage müsse man rechnen, denn man wisse nicht,
ob die Hochkonjunktur anhalte . Redner bringt verschie¬
dene einzelne Wünsche und Beschwerden vor .

Präsident v . Zeller erklärt , er werde nach der
Sache sehen , wenn ihm bestimmte Fälle vorgetragen
werden .

Finanzminister v . Zeyer : Daß die Gemeindesteuer¬
behörden der Staatsbehörde unterstehen, stehe im Ein¬
klang mit dem Gesetz .

Hierauf wird abgebrochen. Die nächste Sitzung findet
Donnerstag vormittag statt . T .-O . : Fortsetzung.

* * *

Die Finanzkommission der Zweiten Kammer be¬
willigte in der Abendsitzung am Mittwoch die Exigenz
für den Bau eines neuen Amtsgerichtsgebäudes in Waib¬

lingen und ebenso diejenige für den Bau eines neuen
Amtsgerichtsgefängnisses in Oberndorf . Die Exigenz für
den Neubau eines Landgerichtsgebäudes in Rottweil
wurde nach kurzer Beratung für eine spätere Sitzung vor- i
erst zurückgestellt.

Tages - ßhronik.
Berlin » 17 . Juli. Dr . Peters erklärt in den !

Hamburger Nachrichten, die Meldung der Franks. Zeitung , !
daß Giesebrecht auf seine (Peter's) Kosten von Newyork j
nach London reise, sei unwahr . Er habe Giesebrecht ein ;
solches Angebot nicht gemacht .

Berlin , 18 . Juli. Wie das Berl . Tageblatt meldet, ^
ist es in Palermo aus Anlaß der Verhaftung Nasis !
zu Stroßendemonstration en gekommen. l

Hamburg, 17 . Juli . Der Dampfer „Windhuk " ist !
mit 600 Mann aus Südwestafrika zurückgebrachter ^
Truppen in Cuxhaven eingetroffen .

Tnriu , 16 . Juli . Frhr . v . Aehrenthal ist heute
Abend nach Oesterreich abgereist. Littoni trat die
Rückreise nach Rom an .

Haag . 18. Juli. In der 4. Kommission der Frie - !
denskonferenz wurde heute ein Antrag der amerika - !
Nischen Delegierten betr . die Abschaffung der
Kaperei mit 81 gegen 11 Stimmen bei 1 Enthaltung
angenommen .

Petersburg , 18 . Juli . l6SDeputierteder
letzten Duma werden wegen Unterzeichnung des Löbauer
Vortrags der Strafverfolgung ausgesetzt.

Salonik ,
'17 . Juli . Eine starke , vermutlich serbi¬

sche Bande überfiel ein Dorf , brannte sieben Häu¬
ser nieder und schleppte drei Mädchen fort ; eine grie¬
chische Bande brannte das bulgarische Kloster Tir -
pritsch im Bezirk Monastir nieder . Ein Mönch und
ein Klosterdiener verbrannten .

Bei Mannheim wurde die Leiche der 14jährigen
Amanda Lustgarde Lorenz geländet , welche aus Scham
über ein an ihr begangenes Sittlichkeitsvergehen den Tod
gesucht hat . Der Täter , ein Mannheimer Eierhändler ,
ist verhaftet .

'
In Ludwigshafen unternahm der Wirt Wilhelm

Hofmann am Montag auf den Schiffsheizer Johann
Blümling , den er im Verdacht hatte , ihm seine Frau
abspenstig gemacht zu haben , einen Mordversuch . Hof¬
manns Frau hat am 11 . ds . Mts . ihren Mann verlassen
und ist nicht mehr zu ihm zurückgekehrt . Montag Nach¬
mittag erschien nun Hofmann in der in der Schützen¬
straße gelegenen Wohnung Blümlings , um seine Frau zu
suchen . Er fand jedoch nur Blümling , auf den er in
seiner Erregung sämtliche Schüsse eines Revolvers ab¬
feuerte . Mehrfach im Rücken und an den Armen ge¬
troffen , wurde Blümling ins städtische Krankenhaus über-
führt . Hofmann wurde später in Mannheim festge¬
nommen .

Da werden Weiber zu Hyänen . — Grimmige Rache
nahm im Dorfe Eiche (Reg .-Bez . Potsdam ) eine Dienst¬
magd an ihrer Nebenbuhlerin . Mit einem Holz¬
pantoffel schlug sie diese auf freiem Felde nieder , fesselte
sie, steckte ihr Gras in den Mund , entkleidete sie und
bestrich ihren Körper mit Teer .

Der Teehau - befitzer W ö lf fl aus M ün chen , der nach
schweren Erpressungen an Personen mit perversen Neigungen ^
flüchtig gegangen war, ist in der Schweiz verhaftet !
worden . !

Aus Bern wird gemeldet : Mittwoch Vormittag ist
die im Bau befindliche eiserne Brücke über den Doubs !
nahe beiChauxdefondseingestürzt . Die Eisen-
mafle von 50000 Kilo stürzte 17 Meter hoch in den Fluß
hinab . Das kantonale Baudepartement hatte den beinahe ^
vollendeten Bau schon übernommen . Es ist niemand ver- !
letzt worden .

Ein Skandal im Iustizpalast in Paris erregt
gegenwärtig großes Aufsehen. Der erste Aktuar des Pa¬
riser Appellhofes , Horoch , dessen Name unter allen An- >
klageschriften der Sensationspresse der letzten Jahre und s
den Vollstreckungsurteilen der verhängten Todesstrafen
stand , ist wegen Unterschlagungen , Pie er seit vie- j
len Jahren in großem Maßstab betrieb und die 50 000 !

Württ . Landtag .
Stuttgart , 17 . Juli.

Im Einlauf der heutigen Sitzung befindet sich ein
Schreiben der Ständigen Kommission der württ . Staats -
unterbeamten , worin der Dank für die in der Beamten¬
vorlage bewilligten Verbesserungen ausgesprochen wird .

Die Beratung des Etats wird bei Kap . 116,
das von den Salinen handelt , fortgesetzt .

Berichterstatter Käß (Vp . ) : Die Ergebnisse der Sa¬
linen seien befriedigend . Als selbstverständlich betrachte
er es, daß die für die Hüttenarbeiter beschlossenen Ver¬
besserungen auch den Salinenarbeitern zu gute kommen
sollen .

Finanzminister Dr . v . Zeyer gibt einen Ueberblick
über die Rentabilität der einzelnen Salinen .

Betz (Vp . ) äußert Wünsche hinsichtlich der Knapp¬
schaftskassen .

Nach kurzer Bemerkung des Ministers wird das Kap.
bewilligt . Bei Kap . 117

Badanstalt Wildbad
führt Berichterstatter Käß aus , daß der Ueberschuß hier
69 679 Mark betrage . Wünschenswert sei es, daß die
Kriegsteilnehmer besser berücksichtigt werden sollten bei
der unentgeltlichen Zulassung zum Bad .

Präsident v . Schwarz teilt mit , daß eine dies¬
bezügliche Verfügung bereits erlassen worden sei .

Wasner (Soz . ) tritt für eine bessere Reklame für
Wildbad ein . Ihm sei auch der Wunsch nahegelegt wor¬
den, im Landtag dafür einzutreten , daß auch die Kgl.
Majestäten Wildbad besuchen möchten. (Große Heiterkeit) .

Präsident v . schwarz : Wildbad habe seine Re¬
klame seit Jahrhunderten gemacht. Die Frequenz vom
Ausland gehe allerdings aus Gründen , auf die wir kei¬
nen Einfluß haben, zurück . Ein neuer Kursal in Wild¬
bad würde außerordentliche Kosten verursachen, die aus
den Erträgnissen Wildbads nicht herausgewirtschaftet wer¬
den könnten . Uebertriebene Aenderungen könnten bei
Wildbad eher schädlich wirken . Eine Konkurrenz mit
Wiesbaden und Baden -Baden sei natürlich ausgeschlossen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Späth (Bibe-
rach) (Ztr .) wird das Kapitel genehmigt .

Bei Kap . 122, Ertrag der Münzen , bemerkt Bericht¬
erstatter Keil , die Frage der Aufhebung der 5 Mark -
Stücke sei noch in Erwägung . Die Münze arbeite mit
wachsenden Ueberschüssen . — Das Kapitel wird ange¬
nommen .

Am Regierungstisch nimmt sodann Minister des In¬
nern Tr . v . Pischek Platz .

Zum Kap . 122 a , Ertrag des Staatsanzeigers , führt
Berichterstatter Keil (Soz .) aus , daß der finanzielle
Stand des Blattes kein günstiger sei . Die Jnseraten -
einnahmen seien zurückgegangen. Man solle die Frage
der Errichtung einer Staatsdruckerei nicht aus dem Auge
verlieren .

Minister v . Pischek : Er gehe davon aus , daß die
gestern beschlossenen Beamtenaufbesserungen auch den Be¬
amten des Staatsanzeigers zugute kommen.

Berichterstatter Keil regt an-, ob es nicht zweckmäßig
fei, den Staatsanzeiger allen Abgeordneten zuzustellen.

Minister v . Pischek : Eine Abgabe weiterer 137
Freiexemplare wäre nicht ohne Belang . Das Kapitel
wird darauf angenommen . Ebenso das nächste Kapitel
123, das verschiedene Einnahmen bei der Staatshaupt -
kassei Unmittelbar betrifft .

Zu Kapitel 124 , Einkommensteuer, führt Berichter¬
statter Tr . Lindemann aus : Die Einkommensteuer
betrug im Etatsjahr 1905 16 297 886 Mark , somit gegen¬
über dem Etatsjatz von 1905 mehr 1497 886 Mark . Die
Einkommensteuer sei ihrem Charakter nach schwankend
und abhängig von den wirtschaftlichen Verhältnissen , wes¬
halb in der Kommission die Frage der Schaffung eines
Ausgleiches bezw. Reservefonds angeregt worden sei . Hin¬
sichtlich der Handhabung der Steuergesetze sei eine grö¬
ßere Detailierung der Steuersätze im Steuerzettel ge¬
wünscht worden . Redner verbreitet sich noch über eine
Reihe von Einzelwünschen.

Finanzminister Dr . v . Zeyer gibt einige zahlen¬
mäßige Darlegungen und betont , daß die gemachten Vor¬
anschläge zweifellos stand halten werden.

Die Komödiantin .
^ Roman von Oswald Benkeudorf. 26

Einen Augenblick blieb Knrt im Rahmen der Tür stehen
und sah befremdet zu Franziska hinüber, die ihn nicht hatte kom-
men hören ; wie verändert erschien sie ihm, eine völlig andere
geworden , auch las sie nicht , sondern starrte vor sich hin und
ihre Lippen zuckten, als spräche sie mit sich selbst . Was war
denn vvrgefallen während der paar Stunden seiner Abwesen¬
heit ? Unwillkürlich rief er halblaut ihren Namen .

Mit einem Schrei des Schreckensfuhr sie aus und fast gleich¬
zeitig legte sie die Hände auf einen Stoß Bücher und Papiere,
die vor ihr lagen , als wollte sie dieselben den Blicken des Ein«
tretenden verdecken .

„ Seit wann erschrickt denn uilserHansniütterchen vor mir ?"
fragte Kurt, mit einem Versuche , zu scherzen . „ Ich erschrek-
ke» ? Du irrst, ich war nur so vertieft in meine Lektüre , daß
ich Dein Kommen überhörte , und da , nun Du da bist , werde
ich aber gleich den Tee machen, " und sie faßte schnell Bücher
und lose Hefte zusammen, als wollte sie dieselben fortränmen,
um Platz zu machen zum Ausdecken .

"

„ Warum erzählst Du mir Märchen? Du lasest nicht , Fran -
ziska, als ich eintrat . Was wolltest Du vor mir verbergen ?"

„Nichts !" stieß sie hastig hervor und blickte ihn dabei auS
i großen Augen so traurig an, wie ein gequältes Kind.
» Kurt wurde unruhig , seine Nerven waren leicht gereizt und
s Widerspruch ärgerte ihn , zumal eS hier ja auf der Hand lag .

daß Franziska ihm die Unwahrheit sagte. Deshalb zogen sich
, seine Brauen leicht zusammen, als er in unfreundlichem Tone

sagte : „ Ich will die Wahrheit wissen. Zum Scherz scheinst Du
durchaus nicht aufgelegt zu sein , also , wenn Du mir etwa»

; zu verbergen trachtest , handelt es sich um ernste Dinge .
" Da¬

mit war er neben sie getreten und blickte über ihre Schulter
hinab auf die verstreut umher liegenden Bücher und Schriften .

^ Franziska zwang sich zu einer heiteren Miene , aber er sah,
i! wie ein nervöses Beben durch ihre Glieder ging , als sie so un-
s) besangen wie möglich erwiderte : „Was sür Geschichten reimst
> Du Dir zusammen ! Das sind die von Dir bestellten Bücher,
« welche Thea auS der Stadt gebracht hat, da David sie mit den
» übrigen Einkäufenin die Speisekammer getragen und dort de¬

poniert , glaubte ich ein Recht zu haben, diese Konterbande zu
konfiszieren , so , das ist alles.

"
„ Und deshalb stießest Du einen Schreckensschrei auS, als ich

hier eintrat und zitterst noch jetzt wie Espenlaub ? "
„ Darf ich nicht auch Nerven haben, wie andere junge Da¬

men ? "
„ Nein ; den » solche Nervosität würde Dir schlecht zu Ge¬

sichte stehen, aber laß mich doch einmal schauen , was der alte
Wolf für mich erbeutet hat . " Mit schnellem Griffe legte Kurt
dabei seine Hände über die Papiere, die teilweise Franziska mit
den ihrigen bedeckt hielt, „bitte, Büschen lasse loS , sonst zerrei¬
ßen wir die Autographen , die für Möllenhard bestimmt sind . "

„ O Kurt, sei nicht so ungroßmütig , Du tust mir wirklichweh . . .
"

„So laß loS , Du bist es, die mir mein Eigentum zurückhält .
"

Er lachte gezwungen , aber ehe sie es sich versah, hatte er mit
der Rechten ihre beiden kleinen Hände umfaßt und mit der Lin¬
ken geschickt ein Hest vergilbter , beschriebener Blätter vorzie¬
hend, schob er das Päckchen gelassen in seine Brusttasche.

Da rief Franziska wie in Todesangst : „ Kurt, Kurt, um Got¬
tes willen gib mir diese Papiere zurück !"

„DaS werde ich fein bleiben lassen ; denn sie müssen sehr
interessant sein, da Du so große Stückedarauf zu halten scheinst .

"
„ Ich beschwöreDich, Kurt, gib sie mir ! " Ihre Stimme brach

in Schluchzen.
„Aber Kind, das ist ja krankhaft , beruhige Dich doch ! Wenn

ich nicht beim ersten , flüchtigen Blick gesehen , daß eS sich um
alte , vergilbte Schriften handelte , müßte ich ja fürchten, daß
unseren Lieben ein Unfall zugestoßen sei ; denn Dein Beneh¬
men ist mir rätselhaft .

"
Mit großer Willenskraft hatte Franziska sich gefaßt.
„Nachdem Du völlig darüber beruhigt bist , daß es sich nicht

um einen Unglücksfall handelt, so schenke mir die Blätter, um
die ich Dich gebeten, denke, eS sei eine Laune von mir , daß ich
sie besitzen möchte , Du hast mir ja sonst so gern eine Freude ge¬
macht .

"
„Ohne Zweifel, und auch jetzt bin ich gern bereit , Dir die

für Möllenhard bestimmten Autographen zu schenken, ich werde
den Freund schon entschädigen, wohlverstanden, erst wenn ich
selbst sie gelesen haben werde .

"
„Nein , Kurt, das wirst Du . . das darfst Du nicht tun ! " flehie

bas junge Mädchen.

Seine Stirn verdüsterte sich , in kaltem Tone entgegnete er :
„Deine Worte lassen mich erraten , daß in jenen PapierenDinge /
berührt werden , die mit meiner Person in einem gewissen Zu- s
sammenhange stehen und die man mir deshalb verbergen will.
Meine gute Mutter scheint Dir auf die Seele gebunden zu ha¬
ben , mich sorglich zu behüten und vor allem AergerniS zu be¬
wahren . Wenn ich nun auch keine rechte Vorstellung davon habe,
in welchem Zusammenhänge ich oder unsere Familie mit den
Autographen aus des ehrsamen Herrn PrellmannsBesitze steht,
bin ich doch überzeugt, daß hier ein Geheimnis verborgen liegt,
welches ich nicht erfahren soll. Nun kann ich Dir gestehen, BäS « j
chen , daß ich nichts so sehr hasse , als Geheimniskrämerei und !
weibliche Vormundschaft, selbst wenn dieselbe von einem so lieb- ;
lichen Hansmütterchen ausgeübt wird , wie Du eins bist .

" Bei !
diesen Worten wandte sich Kurt mit kurzem Gruße zum Gehe» . ^

Franziska eilte ihm händeringend nach , an der Tür erreichte
sie ihn und erfaßte seinen Arm . „ Ein Wort noch !" rang eS
sich von ihren bebenden Lippen.

„So sprich . . ich höre . "
„ Kurt, man hatte mich einst ahnen lassen , daß ein anderes ,

ein innigeres Band uns in Zukunft vereinen sollte, . . da . . da
kam die Fremde . . Konftanze . . Dein Herz flog ihr zu, Deine
Wahl war getroffen . . ich mußte mich bescheiden . Wenn D»
aber glaubst, daß mir dadurch ein Unrecht zngefügt ward , so
ist eS jetzt in Deine Hand gegeben, es auszngleichen : schenke
mir die Blätter, welche Du zu Dir gesteckt.

"
Mit wachsendem Erstaunen hatte Kurt dieser abgebrochen

hervorgestoßenen Rede gelauscht. Das scheue, verschlossene Mäd¬
chen, das weder durch Wort »och durch Miene verraten , daß
es von den Zukunftsplänen der Verwandten eine Ahnung hatte,
sprach offen von denselben und zu ihm ? Daß eS Franziska ein
Opfer kostete , das zu tun , war ersichtlich , mit glühenden Wan¬
gen, schämig zu Boden gesenkten Blicken stand sie neben ihm,
was mußte das für ein Geheimnis sein , für dessen Besitz sie
so hohen Preis zahlte ?

DaS mußte er ergründen und deshalb erwiderte Kurt gleich¬
mütig : „Du irrst, Franziska , ich glaube nicht daran, daß Dir
durch meine Verlobung mit Konftanze ein Unrecht geschehen ,
das hätte nur sein können , wenn Du mich geliebt .

"
Ein Weheruf, aus innerstem Herzen kommend , und dann

' ruhte sie an Kurts Brust, bebend, wortlos. 139,20



Frs . überschreiten sollen, in strasgerichtliche Untersuchung
qezoaen worden . Von einer Verhaftung wurde mit Rück¬
sicht auf das hohe Alter des Angeklagten , 74 Jahre ,
Abstand genommen .

In Verviers wurde der Bankbeamte August
Johnen , der im letzten Mal in Bonn 100000 Mark
entwendet hatte , verhaftet .

Aröeitervewegung .
Berlin , 17. Juli. In der Zentrale für Milch-

verweriung ist heute Morgen ein Streik der Mtlchkutfcher
ausgebrochen, weil die Direktoren einen Vertrag zur Unter¬
schrift vorlegten , der für die Kutscher wesentlich ungünstigere
Lohnbedingungen enthält .

Hamburg , 17 . Juli . Der Streik der Kesselreiniger
ist nach Vereinbarung des neuen Lohntarifs beendigt . —
Die Heuerbureaus des Hamburger ReedervereinZ begannen
heute mit der Wiedereinstellung der am Streik beteiligt ge¬
wesenen Seeleute.

Aus ISürtterrrSerg .
Dienstuachrichte «. Verletzt : Den LandgerichtSrat Güntter

in Stuttgart an das Landgericht Ravensburg und den Laudgerichts-
rat Beutele von Ellwangen an das Landgericht Rollweil, je ihrem
Ansuchen gemäß. ^ .Ernannt : Den Landrichter tit . Laudgerichtsrat Dr . Kobel
in Stuttgart zum LandgerichtSrat in Stuttgart und den Landrichter
Mandry in Stuttgart zum LandgerichtSrat in Ellwangen .

Uebertragen : Die Stelle des Oberlehrers au der Ackerbau -
schulc in Hohenheim dem Schullehrer Heiter in Meimsheim , OA.
Brackcnheim . _

Vom Landtag. Die Kommission für Gegen¬
stände der inneren Verwaltung hat heute den
zweiten Nachtrag zum Etat und die Denkschrift über die
Einführung von Wanderarbeitsstätten in Württemberg be¬
raten . Von Seiten der Regierung wohnte Staatsminister
des Innern , Dr . v . Pischek , mit Regierungsrat Rau an .
Der Berichterstatter Jmmendörfer befürwortete die
Einrichtung von solchen Arbeitsstätten , legte deren wesent¬
lichen Unterschied gegenüber den früher in Württemberg
bestandenen Naturalverpflegungsstationen dar und estllte
im Hinblick auf die günstigen Erfahrungen , die man mit
den Pastor von Bodelwingh 'schen Anstalten in Preußen
gemacht habe, den Antrag , die Etatsposition zu genehmi¬
gen. Gegen die Art der Einrichtung , namentlich die Art
der Beschäftigung , die Forderung der Arbeitsnachweise, die
Vorschrift der Wanderstraßen , wegen der Schwierigkeit , Ar¬
beitsgelegenheit zu beschaffen , werden verschiedene Beden¬
ken geltend gemacht, und Verbesserungen gewünscht. Von
anderer Seite wird geltend gemacht, die Position sei nur
zu bewilligen , wenn es gelingt , ein lückenloses Netz von
Arbeitsstätten durch das ganze Land zu schaffen . An der
Debatte beteiligte sich Mattutat , Sommer , Schick, Röder .
Schließlich wurde die Exigenz mit 20 OM Mk . für jedes
Jahr einstimmig genehmigt .

Stuttgart , 17 . Juli . Bet der gestrigen Ziehung der
Tailfinger Kirchenbaulotterie wurden folgende Hauptgewinne
gezogen : Es fielen 15 000 Mk. auf Nr . 20636 , 5000 Mk.
auf Nr. 66lK3 , 2000 Mk. auf Nr. 79515 . je 1000 Mk.
auf Nr. 44960 und 50490 . Den ersten Treffer mit 15 000
Mk . haben 10 Berufsfeuerwehrmänner der Cannstatter Be¬
rufsfeuerwehr gewonnen . (Ohne Gewähr ) .

Stuttgart , 18 . Juli . Tie heurige Hauptver¬
sammlung des Verbands Deutscher Touri¬
stenvereine , dem aus Württemberg der Schwäbische
Albverein , der Württ . Schwarzwald -Verein , der Verein
für Fremdenverkehr in Stuttgart und zahlreiche Einzelper¬
sonen als Mitglieder angehörew , findet am 31 . August!
und den folgenden Tagen in An nab erg in Sachsen
statt . Die schmucke Stadt Annaberg , 600 Meter über dem
Meer und überragt von dem 832 Meter hohen Pöhlberg ,
ist die geschichtliche Und wirtschaftliche Zentrale des säch¬
sischeil Erzgebirges . Auf der Tagesordnung steht ein reich¬
haltiges Programm . Anfragen Und Anmeldungen sind
vor 1 . August an Bürgerschuldirektor Dr . Wünschmann in
Augsburg zu richten . _

In Alten st adt OA . Geislingen wurde am Mon¬
tag ein etwa 20jähriger Zementarbeiter verhaftet . Er
hatte bin ebenso altes Spinnereimädchen aus Eifersucht
mit Idem Revolver bedroht und auf offener Straße 2mal
auf das Mädchen geschossen, ohne zu treffen , sodann war
er in die Wohnung des Mädchens eingedrungen und hatte
dem Mädchen den Revelver auf die Brust gesetzt ; doch
versagte die Waffe . Das Mädchen hat im Schrecken über
diesen Vorfall die Gegend verlassen.

Der Mordprozetz Ha «.
Karlsruhe , 7 . Juli

Heute hat hier vor dem Schwurgericht die Verhand¬
lung gegen den Rechtsanwalt Dr . Karl Hau begonnen,
der beschuldigt ist, am 6 . November 1906 seine Schwieger¬
mutter , Frau Molitor , Witwe eines Medizinalrats in
Baden -Baden , niedergeschossen zu haben . Der Prozeß
hat folgende Vorgeschichte : Der Angeklagte Dr . Hau , der
Sohn des früheren Zentrumsabgeordneten Hau in Bern¬
kastel , ein jetzt 26jähriger Mann , hatte während seines
Studiums in Zürich dort die älteste Tochter Lina des
Medizinalrats Dr . Molitor geheiratet , nachdem er das
damals 26jährige Mädchen , das zu einer Zeit mit einem
Offizier verlobt war , seinen Eltern entführt hatte . Er
ging mit seiner Frau nach Amerika , studierte dort noch
sechs Semester und wurde dann an der Washington -Uni¬
versität außerordentlicher Professor für römisches Recht,
sowie in der Folge Vertreter einiger deutscher und öster¬
reichischer Anwälte beim Bundesgericht in Washington .
Auch betrauten ihn mehrere amerikanische Großindustrielle
mit ihrer Vertretung bei der Durchführung einiger Rie¬
senprojekte , zu deren Vorbereitung Hau verschiedene Rei¬
sen nach der alten Welt machen mußte . Auf einer die¬
ser Reisen begleitete ihn seine Gattin mit ihrem drei¬
jährigen Töchterchen, die er nach inzwischen erfolgter
Aussöhnung mit seiner Schwiegermutter bei dieser in
Baden -Baden ließ, während er selbst sich im Juli v . I .
auf mehrere Monate nach der Türkei begab, um dort
mit der Pforte in Unterhandlungen einzutreten . Nach

der Rückkehr von Konstantinopel soll er in Wien einen
Scheckschwindel verübt und später in Baden -Baden seine
Schwiegermutter aus bisher noch nicht festgestellten Grün¬
den ermordet haben . Zu einer Zeit , als er nach den
Berechnungen seiner Verwandten von Baden -Baden aus
über London bereits die Rückreise nach Newyork ange¬
treten haben mußte , soll er feine Gattin allein nach Lon¬
don vorausgeschickt haben und am Morgen des 6 . No¬
vember von Frankfurt a . M . nach Baden -Baden herüber¬
gefahren sein, wo er gegen 5 Uhr nachmittags vom dor¬
tigen Postamt aus die Frau Geh . Rat Molitor unter
falschen Vorspiegelungen nach dem Postamt lockte und
dann die auf dem Wege dahin befindliche Dame mit ei¬
nem Revolevr niedergeschossen haben soll. Er ist dann
einige Minuten später mit dem Schnellzug über Frank¬
furt nach London abgereist, wo er am Abend des nächsten
Tages festgenommen und in der Folge an die Karls¬
ruher Staatsanwaltschaft ausgeliefert wurde . Seine Frau
begab sich vor kurzer Zeit nach der Schweiz und ertränkte
sich dort im Pfäffikoner See , nachdem sie kurz vorher
einen Abschiedsbrief geschrieben hatte , der in der gegen¬
wärtigen Verhandlung eine Rolle spielen dürfte .

Den Vorsitz im Gerichtshöfe führt der großherzog¬
liche Landgerichtsdirektor Dr . Eller . Die Anklage ver-
Ltritt Staatsanwalt Dr . Bleicher , während Landge¬
richtsrat a . D . Rechtsanwalt Dr . D i e tz - Karlsruhe die
Verteidigung des Angeklagten übernommen hat . Es find
60 Zeugen geladen.

Unter großem Andrang des Publikums beginnt die
Verhandlung . Der Angeklagte Hau erscheint in schwar¬
zem Gehrock . Bei seiner Vernehmung leugnet er den Mord
am 6 . November verübt zu haben . Aus Befragen des Vor¬
sitzenden gibt er zu , sich viel und wahllos mit Frauenzim¬
mern abgegeben zu haben . In Konstantinopel , wo er
für die Oil Company mit der türkischen Regierung über
verschiedene Projekte verhandelte , ferner auch wegen des
Baus eines Kreuzers , soll er verschwenderisch gelebt haben.
Schließlich war das Geld Hau 's in Konstantinopel zu Ende
gegangen Und er fuhr über Wien nach Baden , nachdem!
er in Wien zirka 9000 Kronen aus einen Kreditbrief erho¬
ben hatte - Er kam am 18 . Oktober 1906 nach Baden Und
verblisb bis am 25 . Oktober 1906 in der Villa Molitor .
Von hier reiste er mit Olga Molitor nach Paris .
Auf die Frage , ob er zu Olga in einem näheren Verhält¬
nis gestanden ' habe , verweigert Hau die Antwort . Von
Paris traf ein Telegramm in Baden ein folgenden In¬
halts : „ Erwarte Dich mit dem nächsten Zug , Olga krauk.
Lina .

" Der Angeklagte , der in der Voruntersuchung be¬
stritt , die Depesche geschrieben zu haben , verweigert heute
die Auskunft darüber . Die .Schwiegermutter ist mit dem
gewünschten Zug nicht abgereist, sondern schon früher und
bereits am folgenden Morgen zur größten Ueberraschung
ihrer TochtSr Lina eingetroffen . Am 31 . Oktober reiste
Frau Molitor mit ihren Töchtern Fanny und Olga wie¬
der nach Baden , während Hau nach London reiste. Doch
gab Hau für sich selbst ein Telegramm auf , das ihn wie¬
der auf den Kontinent berief. Vorsitzender : Was
haben Sie mit diesem gefälschten Telegramm bezweckt ?
Angeklagter : Darüber verweigere ich die Auskunft .
Vorsitzender : Sie haben sich in London einen falschen Bart
angelegt , warum ? Angekl . : Ich wollte bei meiner Ab¬
reise nicht erkannt werden . Vorsitzender : Von wem ?
Angekl . : Darüber sage ich nichts aus . Ich hatte Be¬
sprechungen, mit Personen in Frankfurt , doch lehne ich
es ab, die Namen zu nennen . Der Angeklagte gibt wei¬
ter an , daß er am 4 . November in Franffurt angekommen
Und im „ Englischen Hof" abgestiegen sei . Dort habe er
sich am 6 . November einen Bart anfertigen lassen und
sei sodann mit Perrücke und falschem Bart nachBaden gefah¬
ren . Auf die Frage , warum er dies getan , verweigert
er die Auskunft , auch darüber , ob Irl . Olga Molitor von
seiner Reise Kenntnis gehabt habe . Vorsitzender :
Was haben Sie in Baden -Baden gemacht? Angeklag¬
ter : Ich bin entschlossen , keine Auskunft zu geben über
meine Tätigkeit in Baden -Baden . Vorsitzender : Sie
sind in Baden -Baden wiederholt gesehen worden . Sie ha¬
ben au !ch in die Villa Molitor telephoniert und mitge¬
teilt , Frau Molitor möge auf das Postamt kommen, um
Mitteilungen über das Pariser Telegramm zu erhalten .
(Frau Molitor ging darauf mit Olga zur Post , ans welchem
Wege die Tat geschah .) Vorsitzendê : Ihr ganzes Ver¬
halten zeigt in Ihrer Verteidigung Mangel an Gefühl
für das Recht, für die eigene Verantwortung und für
jede Reue . Der Angeklagte verweigert ans wiederholtes
Befragen , warum er den Bart weggeworfen habe, jede
Auskunft . Sodann wird ein Brief der Frau Hau aus
London verlesen, in welchem sie ihren Angehörigen in Ba¬
den mitteilt , daß ihr Mann nochmals geheime Ordre er¬
halten habe, auf den Kontinent zu gehen . Sie selbst
müsse offiziell krank sein .

Vorsitzender : In London sind Sie sofort ver¬
haftet worden und haben auf Befragen zugegeben, daß
Sie von Baden gekommen seien . Wer soll nun der¬
jenige sein , der Ihre Schwiegermutter er¬
schossenhat ? Angeklagter : Darüber kann ich
keine Auskunft geben . Vorsitzender : Ihre Mittel
waren knapp geworden . Resultate hatten Sie mit Ihren
Angelegenheiten nicht erzielt . Die Vermutung liegt nahe ,
daß Sie den Mord begangen haben , um Ihre Schwie¬
germutter zu beerben . Auf wiederholtes eindring¬
liches Befragen , warum er in Baden gewesen sei , und
was er dort getan habe, gibt der Angeklagte keine Aus¬
kunft. Vors . : Ihre Frau ist in den Tod gegangen . In
ihrem letzten Willen schreibt sie, das Kind solle einen an¬
deren Namen erhalten . Aus dem ganzen Brief ist er¬
sichtlich , daß Ihre Frau Sie nicht für unschul¬
dig hielt . In einem weiteren Brief an den Staats¬
anwalt schreibt die Frau , daß sie ihren Mann für geistes¬
krank halte . Der Verteidiger beantragt , einen Brief
der Frau Hau an die Verteidigung zu verlesen , in dem
sie mitteilt , daß der Staatsanwalt an sie das Verlangen ge¬
richtet habe, Material gegen ihren Mann beizubringen .
Vorsitzender : Hatten Sie einen Revolver in Baden ?
Angeklagter , nach langem Besinnen : Darüber verweigert
ich die Antwort . Vorsitzender : Man hat aber den Revol¬
ver in Ihrem Koffer gefunden . Angekl . : Der Koffer
war aber in Karlsruhe . Einen zweiten Revolver habe ich
nicht besessen. Vors . : Haben Sie in Baden einen Schuß

! gehört ? Angekl . : Darüber verweigere ich die Auskunft .
§ Der Vorsitzende fragt sodann ans Wunsch der Verteidigung :

Hat vielleicht die Tochter Olga anstatt der Mutter ge¬
troffen werden sollen ? Angekl . : Darüber verwei¬
gere ich gleichfalls die Antwort .

Durch Zeugenaussagen aus Wien wjrd festgestellt,
daß Hau persönlich die 400 Pfund bei der Bank in Wien
in österreichischem Gelbe erhalten habe, sodaß die An¬
gabe Haus , daß ein anderer die Summe erhoben hat ,
falsch ist . — Nach 1 Uhr tritt eine Pause bis 4 Uhr ein.

Am Nachmittag beginnt die Vernehmung der Zeugen .
Nachdem das Personal des Karlsruher Bahnhofes seine
Beobachtungen über den Mann mit dem falschen Bart
mitgeteilt , wird Fräulein Olga Molitor , eine große ,
schlanke, hübsche, hellblonde Dame , als Zeugin in den
Saal gerufen . Sie würdigt den Angeklagten keines Blik-
kes . Der Angeklagte schlägt die Augen nieder . Sie be¬
kundete : Am 6 . November 1906 , nachmittags gegen 6 Uhr ,
klingelte es am Telephon . Das Mädchen fragte , wer
da sei . Es wurde gesagt : Postinspektor Gras , er möchte
Frau Medizinalrätin sprechen . Mama trat ans Tele¬
phon , ha wurde ihr gesagt, sie solle sofort aufs Postamt
kommen, das Aufgabeformular der gefälschten Depesche
sei aus Paris gekommen. Mama sagte, sie werde am
folgenden Tage kommen, da sie sehr erkältet sei . Es
wurde ihr aber erwidert , die Sache sei so dringend , daß
sie sofort selbst zum Postamt kommen müsse . Mama zog
sich infolgedessen sofort an, sie wollte zunächst allein zum
Postamt gehen ; ich erbot mich jedoch sogleich , sie zu be¬
gleiten . Als wir aus der Bismarckstraße kamen, sah
ich eine Männergestalt , die uns auf Schritt und Tritt
nachkam. Dies kam mir unheimlich vor . Plötzlich in
der Nähe der Lindenstaffel krachte ein Schuß . Mama war
getroffen , sie fiel sofort lautlos tot zu Boden . (Die Zeu¬
gin schluchzt bei diesen Worten heftig) . Nach dem Schuß
sah ich einen Mann mit langem Mantel nach dem Bahn¬
hof zu laufen . — Vors . : Haben Sie den Mann genau
gesehen ? — Zeugin : Nein . — Vors . : Ich „Hin genötigt .
Ihnen die Frage vorzulegen , hatten Sie irgendwelche
nähere Beziehungen zu dem Angeklagten ? — Zeugin :
Niemals . — Vors . : Hat der Angeklagte Ihnen einmal
die Kur gemacht? — Zeugin : Nein . — Vors . :
Ist Ihnen bäannt , daß der Angeklagte be¬
züglich Ihrer Person einmal irgendwelche Ab¬
sichten hatte ? — Zeugin : Nein . — Auf weiteres Befra¬
gen bemerkt die Zeugin : Sie halte es für ausgeschlossen,
daß vom Dienstpersonal ein Racheakt ausgeübt worden
sei . Sie könne bestimmt versichern, daß nur ein Schuß
gefallen . — Vors . : Angeklagter , was haben Sie auf die
Aussage des Frl . Molitor zu sagen ? — Angekl. : Nichts .— Vors . : Sie haben nichts auf dre Aussage zu bemerken?
— Angekl. : Nein . — Vors . : Angeklagter , Sie haben heute
vormittag Andeutungen gemacht, als ob zwischen Ihnen
und der Zeugin nähere Beziehungen bestanden haben.
Geben Sie jetzt zu, daß die Aussagen des Frl . Molitor
wahr sind ? — Angekl. : Ich habe,nichts dagegen einzu¬
wenden . — Auf weiteres Befragen des Vorsitzenden be¬
merkt die Zeugin : Sie habe den Hau für einen abnorm
klugen, geistig sehr hoch stehenden Mann gehalten . Der
Angeklagte habe sehr große Ausgaben gemacht. Er habe

> allerdings stets von großartigen Plänen , durch die er Un-
' summen verdienen werde, gesprochen . — Vors . : Haben Sie

ihm das geglaubt ? — Zeugin : Jawohl . — Vors . : Wenn
Sie gewußt hätten , daß seine Pläne nur Flunkerei seien ,
würden Sie alsdann sein luxuriöses Leben gebilligt ha¬
ben ? — Zeugin : Dann keineswegs . — Auf Antrag des
Verteidigers wird ein Brief der verstorbenen Gattin des
Angeklagten verlesen. In diesem klagte sie ihrer Mutter
ihre Not . Sie müsse sich sogar selbst die Wäsche wa¬
schen. Sie sei mit ihrem Schicksal trotzdem ganz zufrieden ,es wäre eine Grausamkeit , ihr Familienglück stören zu
wollen . Ihr Mann hatte trotz seiner Jugend eine her¬
vorragende Stellung bei der Univsrsität erlangt . — Der
Gerichtshof beschließt danach, die Zeugin zu ver¬
eidigen . < ^

Der folgende Zeuge ist Geh. Medizinalrat und Haus -
ürzt Dr . Naumann -Baden . Er sei viele Jahre Hausarztbei Molitor gewesen. Die ermordete Frau Molitor habeihm oftmals gesagt , Sie ahnen nicht, wie viel ich nachAmerika schicken muß , mehr, als meine anderen Kinder
wissen dürfen . Frau Molitor sei eine kerngesunde Frau
gewesen, die gut noch 15 bis 20 Jahre leben konnte, zu¬mal in ihrer Familie mehrere Leute sehr alt geworden
seien . Der Täter müsse in knieender Stellung geschossenhaben, um das Herz zu treffen . Die Kugel sei in den
Rücken durch die Rippen mitten durch das Herz gegangen .Der Sachverständige zeigt den Geschworenen das in Spi¬ritus ausbewahrte Herz . Der linke untere Lungenlappenwar ebenfalls durchbohrt . Das Geschoß sei nicht gefun¬den worden . Daß , der Tod durch Zerreißen des Herzensund der Lunge innerhalb einer Sekunde eingetreten , sei
selbstverständlich. — Auf Befragen des Vorsitzenden be¬
merkt der Sachverständige noch, daß nur ein Schuß ge¬fallen sei . — Die Verhandlung wird danach gegen 8 Uhrabends auf Donnerstag vormittags 9 Uhr vertagt .

Kandel und AolSsrvirLkHaft.
Stuttgart , 17. Juli Die bekannte WeinwirtschastWeber in der Eßlingerstraße kaufte Restaurateur Ko pp in der

Bahnboistraße um »02000 Mark.
Feuerbach O A . Stuttgart, 17 . Juli Die Weinberge

stehen hier zur Zeit sehr schön, der Beerenansatz ist ein guter, die
Trauben entwickeln sich schön , so daß dt- Aussichten nicht schlecht find.Schramberg, 18 - Juli. In der vorgestern stattgehabten
AuffichlsratSsitzung der Vereinigten Uhrenfabriken vonGebrüder Junghans und Thomas Haller A .-G . wurdebeschlossen , der am 8 . August 1927 stattfindenden ordentlichen
Generalversammlung vorzuschlagea, aus dem Reingewinn von 663 .376M -9< Psg. , nach Dotierung der gesetzlichen Reserve und erhöhten ordent¬
lichen Abschreibungen nack Zuweisung von 60 000 Mk . an die Ex .ra -
Reserve und nach Berücksichtigung der Tantiemen , Remunerationen
und eines Beitrag « zur Venfionskasse, eine Dividende an die Aktio¬
näre von 7 Prozent zu verteilen und 72.516 M . 86 Psg . auf neue
Rechnung vorzutrageu.

Schwarrwalb, 15. Juli. Das mit Schnee begleitete Frost¬wetter Ende letzter Woche hat an Kartoffeln und Gartengewächsen
großen Schaden angertchtet . In St . Blasien herrschte 1 Grad Kälte.Die beim Heuen beschäftigen Landleute zündeten auf den Feldern
Feuer an, um sich zu wärmen. In der Bonndorfer Gegend frorenBrunnen zu . Die ganze Ernte ist vier Wochen rückständig . Die Kur¬orte klagen fast ausnahmslos über geringen Fremdenbesuch . Auch der
Touristenverkehr ist recht gering.



Stadt und Umgebung .
(Kinderball . ) Von 46 Uhr findet heute

Nachmittag im Konversationssaal ein Kinderball statt . Zutritt
haben nur Inhaber von weißen Kurtaxkarten .

* Im Laufe des gestrigen Tages wurde uns von
einem Kurgast ein Maikäfer überbracht. Die jetzige
schöne Witterung hatte es ihm wohl angetan im Juli seine
Karriere zu machen ; immerhin ist es eine Seltenheit zu
dieser Jahreszeit.

* Am nächsten Sonntag, nachm . 2 Uhr, findet in
Ottenhausen im Gasthaus zum Adler die Haupt¬
versammlung des Vereins für Bienenzucht
Neuenb ürg statt, wozu die Mitglieder des Vereins und

Freunde der Bienenzucht freundlichst eingeladen werden. Die
Tagesordnung lautet : Allerlei Neues , Beiträge ; Bienen¬
kauf im Herbst ; Anträge der Mitglieder .

Wücher schau
Das Asthma , dessen Grundursache : Kohlen¬

säurevergiftung und Harnsäurevergiftung . Hei¬
lung durch rationelle Entgiftung und Blut¬
generation . Von I>r . m6<I . Walser (0 .80 Mk .) . Leipzig,
Verlag von Edmund Demme. Unter vielen anderen Krank¬
heitsäußerungen ist die Schwäche unserer Zeit gekennzeichnet
durch das Asthma. Vielfach wechseln die zweifelhaften
Methoden in der lokalen Behandlung desselben , was doch
sicher ein Fingerzeig sein dürfte, daß Asthma nicht nur ein
lokales sondern ein allgemeines Leiden sei . Die Grund-

ursache des Asthma ist. wie der Autor nachweist, Säure-
Vergiftung und es muß deshalb der Entstehung gewisser
Säuren im Blut und in den Säften nachgeforscht werden,
wenn wir diese qualvolle Krankheit bekämpfen wollen. Die
billige Broschüre gibt über alle einschlägigen Fragen Aufschluß .

Schon Tags vorher "ÄN-Ld?
Nummer und zwar längstens bis 4 Uhr

bestimmten nachm , bei der Expedition
ds . Bl . eingebracht sein . Später einlaufende Inserate finden

für die folgende Tages -Nummer keine Berücksichtigung .

Druck und Verlag der Bernd . Hofmannschen Bnchdruckerei
in Wildkad . Veraniw. Redakteur : E . Reinhardt , daselbst.

» «rsd -Um « iSbtt L . « .
Vergebung von Bauarbeiten am Neubau des

Hauses B52 am SchuLPlah .

I. Maurer- u . Steinhauerarbeiten
Mk . Z900

II. Zimmerarbeiten „ Z620
III. Ilaschnerarbeiten „ 410
IV. Schmiedearbeiten „ 110

Pläne, Kostenvoranschlag und Bedingnis liegen im Baubureau
zur Einsicht auf. Angebote sind mit Angabe des Auf- oder Abgebots
in Prozenten der Voranschlagssumme bis 27 . Juli vorm . 11 Uhr
auf dem Bergbahnbauburea « (Rathaus) verschlossen abzugeben .

B Schnitzer .

natürliches , bewährtes , von vielen Aerzten empfohlenes

FeälltL - , Aeü - rrirck Ar
-
ä/kiFUirgMitter

gegen

tt «. »» Niederlage bei Firma
Kerrnnnn Kroßmann .

Geht Iriedrichsdorfei :

MS» 4L t » U
/ H , IkttA, »« s, « ,F,„ ,s «

Alleinverkauf für Wildbad und Umgebung :

bi . 8 : Hoteliers , Restaurateure u. Pensionen Vorzugspreise .

velikctilsliliMi'Mi '
sind »ceisvecte

liusliläksmsscbinen
laut

slien übeklsoen !
E.

'^ ^ünerksnnt IsirlungLtaliigrte geruarqueüs lin
^fätiirRl-7lllieliüNe>!e,llgiimsrcli >nenMffenhcken5pokt

lloblllogr/ktikel . täurilanrlwmenle elc . I>wi5l!8le koslmlm

/lugurt Ltulcenbeolc, kinbecll
L>leLle5u.gröM85psriaIdsu5 für kskrrMruVnsumsticz .

LcliulimLcrisi 'msiLtsr ,
Kintev Kotel Klurnpp . ' . . ' . Ueirn König Karlsbad

empfiehlt sein neu sortiertes

8oIiiiI > uruoii - ^ :lKoi'
^ iu Luoxk -, Lclwür - , 3u § - u . LcLuLl1su3tis5s1
M ÜLldLLliulieii , iu LdsvsrLux

Lox - Ls-Ik uuä ÜLl
'
b - I «sLsr «

für Herren , Damen und Kinder , feinste
Lull -, ÜUU8 - lind Lei8686tultl6

dri ^d- und 1'vuri8l «il8litzk6l.
Große Auswahl farbiger Schuh -Waren

neueste Fasson MM" elegante Ausführung

Handarbeit
Anfertigung nach Maß . Reparaturen prompt « . billig .

ScheWe ni > Koch «
empfiehlt Adolf Blumenthal .

Ual. llurtheater
Wildbad

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

(Dutzendkarten giltig.)
Freitag , den IS . Juli 1SS7

Husarenfieber
Lustspiel in 4 Akten von Kadelburg

und Skowronneck
Leiter der Aufführung : Herr

Regisseur Weiß .

Forstamt Wildbad .
Am Montag , den 22 . Juli ,

vormittags 8 Uhr, wird auf der
Forstamtskanzlei das

Km MH l>ö » obmn iäMMM
im öffentlichen Aufstreich verkauft.

Abbitte .
Die gegen Frau Sofie Rau

und Frau AnnaMariaGün -
thner in Sprollenhaus ausgesto¬
ßenen beleidigendenAusdrücke nehme
ich als unwahr zurückund leiste Abbitte.

Wildbad , 18 . Juli 1907 .
Michael Seih .

Gesehen ! Stadtschultheißenamt
B ä tz n e r.

UMzßM
sind billig abzugeben im

Krankenheim
der

Versicherungsanstalt .

Wdmnl -

« i» . -

empfiehlt

Ansehen
per Liter 1 Mk .

I . Nlkhel
Wennbachbvauerei .

Unterländer

find eingetroffen und empfiehlt das
b Pfund zu 23 Pfg . d

Hans Köhtk
Gemüsehandlung.

I

E . Gerlachs Praeserva -
tiv -Creame bei Wolfgehen ,
Wund - und Schweißfuß als
als Toilettenmittel wohlbekannt,
a 25 und 4V Pfg ., empf .

Anton Heine «.

Empfehle meine vorzüglichenMeis8 - null
Hot -Werne

(über die Straße) in verschiedenen
Preislagen. Bei Abnahme von 20
Liter das Liter von 50 Pfg . an.

Le88ler
Weinhandlung .

l.oi7cnic '
Deutsch-Nationalen Kunst -Ausstellung

Düsseldorf 1907
Jedes fünfte Los muß gewinnen !

2 Hauptgewinne im Werte von je
IS .voo Mk .

Ziehung am 30. September 1907
und folgende Tage .

Lose per Stück nur 5V Pfg.
zu haben bei CarlWilh . Bott .

LL 8ICQ

Lais - u .

IiLLKtM -

ItziäSLÄtzL

teils iob aus Dankbar¬
keit äurvbaus uusnt-

gsltlivb (Isäigliob gegen
Kinssnäungäss Dortos)
mit , vis ist» äurob siu

ebenso einkaobes
viv billiges unä äabvi

äovb so übsraus srkolgrsivbss Vsrkabrvn von
msinsm laogvisiigsn Dungenlsiäsn bvkisit
vuräe , naebäsm ivb vorder naob einer avbt-
vöobsntliobsn Lar aus einer Dungsnbsilstätts
als ungsbsilt entlassen voräev var .

1, » »»« li ttst , » , 4» ttM «s« r »tt » M ,
Ltekansbrnvks 21 Hl .

Wückerei und Konditorei
HkttttZtsss » « ««« « o

Kaffee, Thee , Milch , Kakao , Chokolade
MM» mit Iri ^ üctl 1ri86k « lll ( robricli MM»

1^61116 m

L «»kr garantiert reiner Weine — offen
«nd in Flaschen .

öllrist. Üott, VMrä .
LauMtrgZM 89 . UMptstrusse 89.

bsts; » !il! UesiW 8c >il!^We>isft M sisire.
Empfiehlt sein reichsortiertes Lager in

Lumml8ot » utlo , 80 >vi « 8o1iä6 ^ l- btz!1vr8tio7v1
und LolL86liuko .

Alle Sorten
Kacke, Cremr , Einlegsohle», Ptaltfusteinlagen etc. sind in großer

Auswahl am Lager.
E " Anfertigung nach Maß . -MS

Lopuruturvu prompt und billig -
_

Empfehle meine reichhaltige Musterkollektion in

Herren- u. Damenilei- erftoffe«
Blusen , Schürzen , Bettjacken, Hemden, Bett¬
bezügen re., ferner Jaquarddeckeu, Tischdecken,
Bettücher , Beitdrille , Handtücher, Damaste ,
Kragen , Krawatten , Manschetten , Handschuhe,
Korsetten , Strümpfe , Socken, Kinderkleidchen

und verschiedene andere Artikel.
Größte Auswahl zu den bekannten billigen Preisen .

Bei Barzahlung gewähre ich, einige Artikel ausgenommen,
5 Prozent Rabatt .

—
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